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47. Jahrgang 


Amerikaniſche Vermittlung in Paris 


Wenig Hoffnung auf Einigung — Franzöſiſche Sabotage der 
Konferenz — Sir Bazil P. Blackett, Nachfolger Revelſtokes 


Paris. Wie von unterrichteter Seite nerlautet, he 
abfichtigen die amerikaniſchen Sachverflündigen in der 
Vormittagsſitzung am Dienstag einen letzten Vermittelungs⸗ 
vorschlag einzubringen, der neue Zahlen für die deutſchen 
Jahreszal lungen nennt. Sie beginnen nicht weſeutlich 
höher als im Angebot Dr. Schachts, um dann allerdings be⸗ 
deutend ſchneller anzuſteigen. In Konferenzkreiſen hal man 
nickt allzu viel Hoffnung, dab dieſer Vorſchlag allgemeinen 
Beifall finden wird. Die Stimmung in den Abendſtunden 
des Montag iſt nach wie vor peſſimiſtiſch. 


Barifer Preſſe zur Berliner Kabinekts⸗ 
Siguug 


Gang am Sonntag iſt Gegenſtund ſcharfſter Angriffe. 
Ste fei durch und durch tendenziös und in ihren Ausdrücken 
zweideutig. Sie haben keinen anderen Zweck, ails Schacht 
zu retten, ohne die Verantwortung der deutſchen Regierung 
irgendwie jeſtzulegen. Man irre ſich vollſtändig, wenn man 
glaube, durch derartige angreifbare Erklärungen den Ein⸗ 
druck der Schachtſchen Haltung abzuſchwächen. 


Wieder frauzöſiſche Teudenzgerüchte 


Paris. Von franzoſiſcker Seite wurden am Montag abends 
rneut Gerüchte verbreitci, wonach in Beſprechungen zwiſchen 
Dr. Schacht und Poung und dem Franzoſen Moreau feſi⸗ 
geſtellt worden fein ſoll, daß die Ausſichten auf ein Nachgeben 
ber einen oder anderen Seite zu gering jeien, um die 


Verhandlungen der Konferenz noch mit Ausſicht auf Erfolg 
fortzuſetzen. Die Vollſitzung am Dienstag ſolle angeblich nut 
noch den Schlußformalitäten gelten. Demgegenüber 
wird von der deutſchen Delegation feſtgeſtellt. daß eine Be⸗ 
prechung zwiſchen Schacht und Moreau überhaupt nicht ſtattge⸗ 

junden hat. Es handelt ſich ſomit ſichtlich erneut um eine üble 

franzöſiſche Tendenzmache. 


— — —ZUäd Uw 


Sir Bazil P. Bladeft 
iſt als Nachfolger des ſo plötzlich verſtorbenen Lord 
Kevelſtoke zum Delegierten auf der Pariſer Repara⸗ 
tionskonferenz ernannt worden. 


Polniſche Antwort an Ir. Schacht 


Die zeutſchen Forderungen entſchieden verurteilt 


Warſchan. Die deulſche Denkſchrift zur Repara⸗ 
tionsfrage hat in Polen berechtigtes Aufſehen erregt, nm ſo 
mehr, als man hier glaubt, daß Deutſchland tatsächlich in 
ſeinem Memorandum volitiſche Fragen erörtert, die man 
als eine Forderung nach Grenzrepiſtonen verbindet. 
Der Vertreter der volniſchen Telegraphen⸗Agentur hat ſich 
dieſerhalb an den Außenminiſter gewendet und ihn um Auf⸗ 
Harung in dieſer Frage gebeten Dieſem Wunſche iſt auch 
der polniſche Außenminiſter Zalesli nachgekommen und 
mnn merkt aus der Antwort die nervöſe Stimmung, die 
das Memorial erzengt hat und die Frende darüber, daß die 
ganze Welt ſich gegen die angeblichen 
politiſchen Forderungen richtet. 

Anßenminiſter Zalesti gibt zo, daß ihm der Inhalt der 
Deukſchrift nur ans unverbindlichen Preſſeäußerungen de: 
kannt ift. Wenn es ſich lediglich um Binge handeln würde, 
die Poleus Intereſſen betreffen, jo könnte man darüber zur 


Dr. Ender wird Bundeskanzler 

Wien. Die Chriſtlich⸗Sozialen halten an Dr. Ender 
als neuem Bundeskanzler jet. Der Klub der 
Chriſtlich⸗Sozialen hat ihn am Montag nachmittag für 
dieſen Poſten vorgeſchlagen. Die Sitzung des Hauptans⸗ 
ſchuſſes des Nationalrates iſt auf Mittwoch verſchoben wor: 
den. Sie ſoll vor der Sitzung des Nationalrates ſtattfinden. 
Ju dieſer Sitzung des Hauptausſchnſſes wird Dr. Ender als 

ndeskanzler genannt werden. Die daranf folgende 
Sitzung des Nationaltaies hätte dann die Wahl der Regie⸗ 
rung vorzunehmen. Dr. Euder befindet ſich noch immer in 
Bregenz. Da ſich das Befinden ſeiner Gatten verſchlechtert 
hat, iſt jeine Rückkehr noch ungewiß. 


Folgen der Verhetzung 
Schlägerei zwiſchen polniſchen und jüdiſchen Studenten 
in Lemberg. 

Warſchau. Wie aus Lemberg gemeldet wird, iſt es 
dort am Sonnabend in einer Gaſrwirtſchaft zu einem 
ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Mitgliedern einer polni⸗ 
Iden und einer jüdiſchen Studentenverbindung ge⸗ 


Tagesordnung übergehen, denn die Forderungen entbehren 
jede Realität. Es gibt heute leine Regierung, die darauf 
eingehen würde, über die Reviſion des Verſailler Frie⸗ 
dens vertrages zu verhandeln, denn alle geben ſich darüber 


Rechenſchaft ab, was aus einer folder Situation in Enropa 


folgen müßte. Aber es gibt andere Kräfte, die auf interna: 
tionalem Gebiet wirkſam ſind, die e ter gewiſſen Syſtematik 
und Methode nicht entbehren und dieſe kommen am wirk⸗ 
ſamſten in dem Memorial des Dr. Schacht zum Ausbdrnck. 


Man will nationale Fragen durch finanzielle 


Konzeſſionen regeln und ein ſolcher Gedanke erſcheint abſurd. 
Wer ſich mit ſolchen Gedanken beſchäſtigt, der kehrt zur Bor: 
kriegsideologiezurück und man erinnert ſich boch daſſen, daß 
dieſer Ideologie die Meltkatajtzophe folgte. Es iſt darum 
auch verſtändlich, warum die Folgerungen des deutſchen Res 
parationsſachverſtändigen in der ganzen Welt anf eine 


einmütige Ablehnung geſtoßen ſind. 


kommen. Im Verlaufe der Schlägerei wurden Rappiere 
und Schußwaffen gezogen. Gegen 30 Studenten haben 
ſchwere Hiebverletzungen davongetragen, während zwei 
durch Revolverkugeln am Kopf verwundet wurden. Die 
Einrichtung der Gaſtwirtſchaft wurde völlig zerſtört. 


Konflikt im iſchechoflowakiſchen Kabinett 


Prag. Die heftigen Angriffe, die Kramarſch auf 
dem nationaldemokratiſchen Parteitag gegen Dr. Beneſch 
richtete, dem er vorgeworfen hatte, er treibe eine unmora⸗ 
liſche innere Politik, haben zu einem Konflikt in der Re⸗ 
gierung geführt. Dr. Beneſch erklärte, nicht länger neben 
dem Vertreter der nationaldemokratiſchen Partei in der Ne: 
gierung ſitzen zu können, falls Kramarſch nicht ſe de Bor: 
würfe zurücknehme. Vertreter der Nationaldemokraten in 
der Regierung iſt der Handelsminiſter Novak. Der Vertreter 
des auf Urlaub weilenden Miniſterpräſidenten, Miniſter für 
ſoziale Fürſorge. Schramek, iſt beſtrebt, den Konflikt zu 
ſchlichten. Vorläufig verhält ſich. Dr. Kramarſch jedoch ab⸗ 
lehnend. 


Poincaree über die 
Sachverſtändigenkonferenz 


Paris. Poincaree hielt am Montag in Bar Le Duce 
eine große Rede, in der er zur Reparationsfrage Stel⸗ 
lung nahm. Entgegen den urſprünglichen Erwartungen beſchäf⸗ 
tigte Poinearee ſich in der Hauptſache mit innerpolitiſchen Fra⸗ 
gen und ging nur zum Schluß auf die Beratungen der Sachver⸗ 
ſtändigen in Paris ein. Frankreich habe, jo erklärte Poincaree, 
jeine Verp-lichtungen als Schuldner ſtets gewiſſenhaft 
erfüllt und beabſichtige dies auch in Zukunft ſo zu halten, bis 
der letzte Franken bezahlt ſei. Es ſei mehr als ſelbſtverſtändlich, 
daß Frankreich ſich bemühe, durch Einziehung von Guthaben bei 
ſeinen Schuldnern diejenigen Mittel aufzubringen, die es ſei⸗ 
nen Verbündeten aus dem Kriege ſchulde. Als die Außenmi⸗ 
niſter der Großmächte ſich in Genf geeinigt hätten, eine Sach⸗ 
verſtändigenkouferenß zur endgültigen Regelung der 
Kriegsentſchädigungsfrage einzuberufen, da habe Frankreich ſo⸗ 
fort erklärt, daß der Dawesplan es voll befriedige. 
Falls er durch eine Neuordnung erſetzt werden ſolle, ſo verlange 
Frankreich als Vorausſetzung für ſeine Zustimmung, daß es in 
Zukunſt Zahlungen erhielte, die die franzöſiſchen Schul⸗ 
den beckten und Iclange liefen, bis Frankreich feinen Schuld⸗ 
verpflichtungen nachgekommen ſei. Dazu kommen als weitere 
Forderung die Wiedergutmachungszahlung für die 
Frankreich zugefügten Schäden. Die Förderungen der anderen 
Gläubigermächte haben ſich mit den unſrigen in keinerlei 
Widerſpruch befunden. Die Sachverſtändigen haben während 
ihrer langen und gewiſſenhaften Arbeiten in voller Unabhän⸗ 
gigkeit die Rechtmäßigkeit unſeres Standpunktes anerkannt. 
Man konnte daher hoffen, daß nachdem alle Gläubiger ſich über 
ihre Forderungen geeinigt harten. die Unterſuchung der Sach⸗ 
verſtändigen ſchnell zu einer annehmbaren Loſung führen würde. 
Zur Zeit haben leider die Vertreter Deutſchlands 
dieſe Hoffnung getauſcht. Niemand weiß, ob es mög⸗ 
lich ſein wird, die Verhandlungen mit Ausſicht auf einen Er⸗ 
folg fortzuſetzen. Wenn es einen Mißerfolg geben ſollte, fo 
wird Frankreich darunter nicht zu leiden haben. 
Wir hätten uns im Intereſſe Europas und der Welt beglück⸗ 
wünſcht, wenn die undankbare Frage der Schulden und Wieder⸗ 
gutmachungen in einem allgemeinen Einverſtändnis geregelt 
worden wäre. Wir find uns bewußt, daß wir weite Zugeſtünd⸗ 
niſſe gemacht haben, um dahin zu gelangen. Wenn unjere Be⸗ 
mühungen vergeblich waren, ſo werden wir uns an die Aus⸗ 
führungen des Dawesplaues halten. der im übrigen nachdem 
demnächſt anzuwendenden Wohlfahrtsindexes eine weſent⸗ 
liche Erhöhung der jährlichen Zahlungen 
ſichert. 

* 


Dieſe Erklärung Poincarees läßt kaum noch einen Zweifel 
daran übrig, daß die weiteren Beratungen der Sachverſtändigen 
ausſichts los find Denn es verdient feſtgehalten zu wars 
den, daß Herr Poincaree dieſe erſtaunlichen längſt als unrich⸗ 
tig bekannten franzöſiſchen Behauptungen in einem Augenblick 
wiederholt, in dem man in der geſamten Welt eine Wiederbe⸗ 
lebung der Verhandlungen erhofft. nachdem man deutſcherſeits 
ſich zu weiteren Veratungen bereit erklärt hat. Scheitern da⸗ 
her dieſe neuen Verhandlungen, fo wird man wiſſen, wem die 
Schuld hierfür beizumeſſen iſt. 


Die japauiſch⸗chiueſiſchen Beziehungen 
Japan ränmt die Schantuugprovinz bis zum 4. Mai. 
Tokio, Der japaniſche Miniſterpräſident Tanaka gab eine 
oſfentlicke Erklarung über die Beziehungen zwiſchen Japan und 
China ab. Er dementierte die Gerüchte, wonach Japan ſich auf 
Erſuchen der Nankingregierung bereit erklärt habe, feine Trup⸗ 
pen weiter in der Schantungprovinz zu laſſen. Die japaniſche 
Regierung habe ein diesbezügliches Erſuchen der Nankingregie⸗ 
rung abgelehnt. Die fſapaniſchen Truppen würden bis 
zum 4. Mai die Schantungprovinz verlaſſen und nach Japan 
zurückkehren. Vom 4. Mat ab trage die chineſiſche Regie⸗ 
rung allein die Verantwortung für die in China anweſen⸗ 
den japaniſchen Staatsangehörigen. Japan wolle ſich nicht in 
die inneren Kämpfe Chinas einmiſchen, ermahne aber die Nan⸗ 
kingregierung alle Maßnahmen zum Schutze der japaniſchen 
Staatsangehörigen in China ju treffen, um eine nochmalige 
Entſendung japaniſchen Militärs nach Ch na zu vermeiden. 


. Wahlſteg Benizelos’ 
London. Die Wahlen zum griechiſchen Senat 


haben nach Meldungen aus Athen mit einer großen Mehr⸗ 
heit für Venizelos geendet. 


Als Bermählte empfehlen ſich 
die Berliner Schauspielerin Erika von Thellmann und der ber 
rühmte Tenor der Staatsoper, Tino Pattiera. 


Polen ſoll an Frankteich 900 Millionen 
Franken für die Hallerarmee zahlen 


Der „uneigennützige“ Vundesgenoſſe gibt auch nichts umſonſt. 
Zum Kriegſühren braucht man Geld. Der letzte Weltkrieg 
hat unzählige Milliarden gekoſtet. Amerika ſtellte den ſich be⸗ 
kriegenden Europaſtaaten bereitwilligſt große Summen zur Ver⸗ 
fügung, natürlich um fie ſpärer mit großem Profit wieder zu⸗ 
rückzu verlangen. 
aktuell. Beſonders Frankreich muß an Amerika große Summen 
zahlen. Frankreich übt nun feinerjeits wieder auf ferne Schuld⸗ 
ner einen Druck aus und ſo geht es wie in einer Zwickmühle 
weiter. 
5 Polen gehört zu den Hauptſchuldnern Frankreichs. In den 
Jahren 1918—1921 wurde bekanntlich in Frankreich eine Armee 
unter der Leitung des Generals Haller oreanifiert. Frankreich 
ſtellte dieſer neuen polniſchen Militärorganiſation feine nach Be: 
endigung des Weltkrieges nicht mehr benötigten Waffen und 
ſonftigen Kriegsmaterialien zur Verfügung. 

Bisher ſchwieg man von den Schulden, die hierfür an Frank⸗ 
reich zu zahlen waren. Doch der ſonſt immer ſo als „uneigen⸗ 
wützig“ geprieſene Bundesgenoſſe wird jetzt ungeduldig und ber: 
langt ſein Geld. Augenblicklich finden in Paris polniſch⸗fran⸗ 
zäfiſche Verhandlungen ſtatt, in denen die polniſchen Kriegs⸗ 
ſchulden, insbeſondere diejenigen, welche durch die Organiſation 
der Hallerarmee entſtanden ſind, zur Sprache kommen. 

Die Hallerſchulden wurden proviſoriſch auf 

856 926 337 Frauken 
alſo faſt auf 900 Millionen Franken feſtgeſetzt. Die Bürger Po 
lens werden dieſe Summen aufbringen müſſen. Es ſollten ſich 
zu dieſem Zwecke alle militariſtiſchen Verbände freiwillig beſteu⸗ 
ern, wie ſie es eben für den Dispoſitionsfonds des polniſchen 
Kriegsminiſters tun. 


Heftige Krife in der Sodzer Tertilinduffcie 
70 v. 5. aller Betriebe ſtillgelegt. 

Warſchau. Wie die Sonntagspreſſe zu berichten weiß, bes 
findet ſich die Lodzer Textilinduſtrie zur Zeit in einer über» 
aus kritiſchen Lage. Schon vor etwa zwei Wochen hät⸗ 
ten die Induſtriellen ſich veranlaßt geſehen, 40 o. 9. ihrer Ar⸗ 
deitskräſte, das heißt alſo insgeſamt etwa 30 000 Arbeiter, zu 
kündigen. Während bisher fünf bis ſechs Arbeitstage in der 
Woche eingehalten worden ſeien, müſſe man ſich in Zukunft auf 
drei in den großen und zwei Tage in den kleineren Betrieben 
beſchränken. Am Montag würden viele kleinere Fabriken ihre 
Pforten ganz ſchließen. Die ſchwere Wirtſchaftskriſe ſei vor⸗ 
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„Pfſeudonym! Hahaha — Signorina, ich jelbſt have 
früher daran gedacht aber ich ſage Ihnen, es iſt ein Trotz 
in mir, ein leidenſchaftlicher Trotz.“ J 1 

„Den Sie allerdings vorher werden bekämpfen müſſen.“ 

„Wie Sie das ausſprechen! Als handle es ſich um ein 
geringfügiges Hindernis.“ 

„Das es in der Tat auch nur iſt. Sie werden doch Herr 
darüber werden können, ſobald Ste nur wollen.“ 

„Per bacco! Sie ſetzen die Sonde tief ein. Kommen 
Sie näher, und ſehen Sie mein Bild. Da wird Ihnen ein 
Licht aufgehen; denn ich glaube, Sie verſtehen etwas von 
der Sache“ a 

Zuſammen traten fie vor das Bild. 

Bardini mußte ſchon oft hier geſeſſen haben, denn es 
war weit vorgeſchritten. beinahe vollendet. E 
Jia jtand minutenlang in den Anblick des Bildes ver⸗ 
unten 

Die ganze herrliche Landſchaft, deren Anblick man von 
dieſer Stelle genoß, lag auf die Leinewand gezaubert Der 
See, die Berge, alles faßbar. Und dieſe Verteilung don 
Licht und Schatten, dieſe Farbenzuſammenſtellung und 
. Nur ein echter Künſtler konnte das 
ſchaffen — 

Bardints Blicke hingen voll Spannung an Iſas Zügen, 
lede Regung las er von ihnen ab 

Da wandte ſie ſich ihm zu und reichte ihm die Hand. 

„Es iſt der rechte Meg,“ ſagte fie einfach, aber in ihren 
Augen glänzte es. „Und nun — leben Sie wohl — ich 
muß heim.“ 

Bardint ftand eine Weile wie betäubt. 2 

„Ich darf Sie begleiten?“ fragte er halb mechanisch 
„Nein — Ihre Zeit gehört jetzt Ihiem Schaffen — 
rivederiei.“ 

„A rivederſei.“ 


Das Problem der alliierten Kriegsſchulden iſt 


Gafe-Stadf Warſchau 


Warſckan. Cafees ſind eine Erfindung geſprächiger Völker. 


Nachmittags gehen Männer und Frauen in allerhand Cafee⸗. 


An ihrer Zahl läßt ſich das Sprachbedürfnis eines Volkes er⸗ Zum Dee oder Kaffee oder nur um Kuchen zu eſſen. Zwiſchen 


meſſen. Im Orient iſt in jedem dritten Haus ein Cafce In 
London gibt es keine Cafees. It der Brite fo ſchweigſam? 
Nein, aber er liebt es nicht, beobachtet und unter Fremden zu 
ſprechen. Daher der Klub. In Warſchau liebt man zu ſprechen: 
öffentlich oder nicht, unbeobachtet oder noch lieber beobachtet. 
Warſchau ift eine Stadt der Cafees. 

Aber die Warſchauer Cafees find nicht nur des Redens we⸗ 
gen da, alſo nicht nur „Parlamente des kleinen Mannes“, Auch 
dem Gaumen dienen ſie. Und fie dienen dem Gaumen in vor⸗ 
trefflicher Art. In gewiſſem Sinne auch der Naſe. In entwaff⸗ 
nendſter Art. Nirgends ſcheint es ſo viel ſchöne Kuchen zu ge⸗ 
ben wie in Warſchau. (Selbſt nicht in Wien, nicht in Prag.) 
Iwiſchen zwei Cafees gibt es ſtets noch mehrere Konditoreien 
und „Mleczarnias“ (Milchcafees), deren Schanfenſter in Bergen 
von Kuchen verſinken. Ueberall gibt es Kuchen, Immer gibt 
es Kuchen 

Vor allem gibt es Kuchen, die es wo anders nicht gibt. 
Zwar kennt man Paczki (ſprich: Pontſchki), eine Art Berliner 
Pfannkuchen, Faworki (Mürbe gebäck), Babaczki (Sahnemörtchen 
auch in andern Ländern. Aber außer den Namen haben ſie den 
Warſchauer Schöpfungen nichts gemein. Denn vor allem, ja, vor 
allem, duften die Kuchen von Warſchau: ſie duften nach ſüßer 
Wärme, ein einſchmeichelnd ſinnliches Nroma beſitzen ſie. 
Außerdem jind fie in Butter gemacht. Und das merkt man. 
Drittens aber werden ſie mit Liebe gebacken, „con amore“: denn 
anſcheinend bilden in Polen Dinge des Gaumens eine der we. 
ſentlicheren Lebensfreuden, denen nachzugehen, man ſich nicht 
ſchämt. 

* 

Es gibt das Morgencafee. Man beſucht das Cafee nicht nur 
am Nachmittag oder Abend. Auch ſchon am Morgen oder viel: 
mehr vor dem Mittageſſen zwiſchen zwölf und zwei. Vor allem 
und ſeit Jahrzehnten immer wieder dasſelbe Cafee „Lourſe“, eine 
Tradition polniſcher Kapitale. Und hauptſächlich Frauen. Die 
eleganteſten und die ſich dafür halten. Und Männer, die jedes 
zweite Jahr je nachdem nach Wien oder Paris reiſen, mit viel 
Brillantine im Haar und Coty im Taſchentuch. 


| 


vier und ſechs. Um ſieben gehen viele wieder zu „Lourie”, 
meiſtens Männer. Nicht um der engen, runden Tiſchchen wegen. 
ſondern um Geſchänte abzuſchließen, die Regierung zu ſtürzen 
oder den Seim auflöien zu laſſen. Der Billardſaal it vollg 
pfropft. Babeczki und Paczki werden nur ſelten verlangt, dafür 
aber Tee mit Zitrone und ſchwarzer Kaffee. 

Manche der Herren, namentlich der älteren mit grauen 
Schlachtſchitzſcknnurrbärten, behalten dabei ihre Handſckuhe an. Oft 
behalten ſie ſie auch beim Eſſen an. Zumeiſt iind es grau! 
Zwirnhandſchuhe. Sind die hygieniſchſten, da am leichteſten zu 
woſchen. 

* 

Und es gibt das Abenbcafee. Lourſe ſtirbt ab am Abend. 
Die vornehme Welt geht ins Reſtaurant oder Theater, ins Cafe 
erſt danach. Aber viele andere Cafes werden beſucht von neun 
bis eins, bis zwei. Jetzt ſind's mehr Männer als Frauen. 
Beim Beſuch des Abendcafees haben ſie eine vage Vorſtellung 
von Großftadt, Betrieb, Eleganz. Ferne. Viele der jüngeren 
werden daher aromariſch. Und unterhalten ſich miteinander mit 
viel Geſten, Leidenſchaft, mit ausdrucksvollem Mienenſpfel, mit 
Flüſtertönen und vielſagendem Augenfunkeln, mit geſpielter 
Verlegenheit und zarten Andeutungen: über Frauen. 

Sie ſprechen von Frauen, die ſie kennen und lieben, die ſie 
das Nachts treffen, oder von Frauen, die noch ferne ſtehen, oder 
von Frauen der zweiten Gruppe, als ob ſie ſchon zur erſten ge⸗ 
hörten. Sie gauteln dem Zuhörer und ſich ſelbſt den Beſitz der 
nech unbekannten Frau vor. Und reden einen ganzen Abend 
von ihr: leidenſchaftlich, aber ohne Zoten. Mit der Lyrik von 
Troubadours. Sie preiſen der fernen Geliebten Tugenden und 
leben in dem ſinnlich⸗bildhaften Worte alle Wollüſte aus, die 
ihrer harren. 

Dazu trinken ſie aus Gläſern Tee mit einer Scheibe Zitrone, 
und rauchen viele Zigaretten, deren ſteiſe Pappmundſtücke je 
phaniajievol zerknicken. Die Muſik ſpielt mit Vorliebe Tangos. 


bei denen man ſich aller and Schönes vorſtellen kaun. Vor 
allem Frauen, Frauen ... Aus der Küche und vom Büfett 
ſtrömen Süße und Wärme aromatiſchen Gebacks. N 


Ein Tornado über Japan u. Nordamerika 


13 Perſonen getötet, 200 verwundet — 300 Häuſer völlig zerſtört 


Londou. Der Südweſten der Vereinigten Staaten wurde 
während des Wochenendes von einem Torna do heimge⸗ 
ſucht, der beſonders die Stadt Tillar in Arkanſas verwüſtete. 
13 Perſonen wurden dort getötet Von Arkanſas wandte 
ſich der Tornado über den Miſſiſſippi, wo in erſter Linie der 
Bezirk Bolivar betroffen wurde. In dieſem Gebiet fielen 
dem Sturm neun Menſchenleben zum Opfer. In Miſſouri 
wurde durch ſchweren Sturm und anhaltenden Regen ein 
Dammbruch hervorgerufen. Hunderte von Häuſern ſtehen 
unter Waſſer. Das ganze Tornadogebiet iſt von der Außen⸗ 
welt ſo gut wie abgeſchnitten Nach den bisher vorliegenden 
Meldungen ſind etwa 200 Perſonen verwundet 
worden. Der Waſſerſtand des Miſſiſſippi liegt in Illinois 
fajt 7 Meter über normal. Der Fluß ſteigt ſtündlich um 


nehmlich auf den Abſatzmangel auf dem Inlandsmarkt und den 
Rückgang der Ausfuhr zurückzuführen. Auf einer Sitzung des 
Generalrates der Textilarbeiter, an der auch Vertreter aus 
allen übrigen Induſtrieſtädten Polens teilnahmen, ſei feſtgeſtellt 
worden, daß 70 v. H. aller Betriebe der Vaumwollbrauche ihrer 
Arbeiterſchaft gekündigt hätten. Der Verband müſſe die ener⸗ 
giſckſten Schritte tun, um der überaus ernſten Situation zu be 
gegnen. 


Finale eines Liebesdramas 


Im November 1926 hatte in Groß⸗Almerode der aus der 
Tſchechoflowaker ſtammende Tonarbeiter Willi Breuer feine 
22 jährige Braut Luiſe Markert durch Revolver⸗ 
ſchüſſe getötet. Aus dem Verhältnis des Täters mit dem 


| 


mehrere Zentimeter. Zur Sicherung der Uferbämme ift 
Nationalgarde herangezogen worden. 

Tolio. Ein außergewöhnlich heftiger Orkan hat die 
Schiſfsverbindung zwiſchen Japan und China völlig 
unterbunden. In Niigata wurden 300 Häuſer teilweiſe 
völlig zerſtört. Acht Perſonen wurden getötet und 26 ſchwer 
verletzt. Auch im Hafen von Saſaka richtete der Orkan 
ſchweren Schaden an. An der koreaniſchen Küſte gerieten 
zwei Flugzeuge in den Sturm ftießen zuſammen und ver⸗ 
ſanken im Meer. Ein japaniſches Torpedoboot, das dem 
Orkan entgehen wollte Rietz mit einem Motorboot zuſam⸗ 
men, das mit den Inſaſſen unterging Man rechnet mit 
ſchweren Verluſten, da zur Zeit des Sturmes zahlreiche 
Fiſcherbobte und Schiffe unterwegs waren. Die gejamte 
Kriegsflotte iſt alarmiert worden. 


Breuer noch tſchechoſlowakiſcher Staatsangehöriger war. Der 
Mörder war nach feiner Tat geflüchtet. In der Folge hörte 
man nichts mehr von ihm. Man mußte annehmen, daß er über 
die Grenze gelangt ſei. Vor einigen Tagen ergab ſich nun der 
wahre Tatbeſtand. In einer Tannenſchonung im Gutsbezirk 
Groß⸗Almerode fanden Waldarbeiter neben einer verroſteten 
Selbſtladepiſtole ein menſchliches Skelett. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß es ſich dabei um die Ueberreſte des Willi Breuer 
handelt, der nach feiner Tat Selbſtmord verübt 
hatte. , 
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Er ſtand und ſah ihr nach wie fie die Axenſtraße ent⸗ 
lang heimwärts ging, bis fie an einer Biegung des Weges 
leinen Blicken entihwand Da atmete er tief auf 

Vorwärts! Es war jetzt keine Zeit zu nutzloſen Träumen. 

Er kehrte zu feiner» Staffelei zurück, griff zu Pinsel 
und Palette und malte weiter. Und ſeine Kunſt ſchuf die 
herrlichſten Farben. 

Als Ila in Mythenſtein ankam, fand fie einen Brief 
von Frau Arnold vor. Die treue Seele hatte ihr des 
öfteren kleine, laun'ge Epiſteln geſchickt. die Iſa ſtets mit 
Vergnügen geleſen hatte u) 

Heute öffnete fie faſt mechaniſch den Umſchlag und !as 
die erſten Zeilen ohne daß ihr Geiſt dabei war 

Plötzlich ſtutzte ſie Der Name Bruchhaußſen fiel ihr in 
die Augen Am liebſten hätte ſie nicht weitergeleſen, denn 
die alten Geſchichten paßten gar nicht in ihre heutige Stim⸗ 
mung, und doch zwang fie ein Etwas, die Lektüre zu bes 
enden. Frau Arnold ſchrieb: 

„Sie erinnern fi wohl noch unjeres letzten Geſpraches 
über den Fall Bruchhauſen. Ich hörte neulich ganz bei» 
läufig, der Italiener ſei nach Mailand abgereüt. ſchon vor 
mehreren Wochen Zwiſchen den Brautleuten ſoll es zu 
einer heftigen Szene eee ſein und das Wort Tren⸗ 
nung wiederholt gefallen ſein, und jetzt träfe die Donna 
Vorbereitungen zu einer Reife.“ 

Unmutig warf Iſu den Brief auf den Tiſch. Sie mochte 
nicht weiterfeien, fie hatte ſchon übergenug. 

Warum die Frau ſie immer und mmer mit dieſer An: 
gelegenheit beläſtigen mußte, die ſie nichts anging oder viel⸗ 
mehr die peinlichſten Gefühle in ihrer Bruſt erweckte. 

Bruchhauſen ſelbſt war für fie abgetan, und doch konnte 
fie ih eines ſchmerzlichen Gefühls, daß es jo weit mit ihm 
hatte kommen können, nicht erwehren. Er betrog und 
wurde betrogen und der bekannte Dritte half den Unter 
ang beſchleunigen. Welche traurigen Zuſtande! — Für 

Fran Arnold wie für die übrige Welt war dieſe Angelegen⸗ 
heit eine intereſſante Skandalgeſchichte, für fie aber eine 
bittere, ſchmerzliche Erfahrung mehr 

Doch fort mit dieſen trüben Bildern! Sie ſollten die 


reinen Gefühle ihres Herzens nicht beeinträchtigen, ſie nicht 


an Größe und Charakierſtärke anderer Menſchen irre wer⸗ 
den laſſen. Drüben an der Axenſtraße ſaß einer, der heute 
den erſten Schritt zur Höhe tat. Auch ein edler Menſch 
kann ſtraucheln, auf Abwege geraten, aber einmal erfaßt 
ihn der Ekel und wohl dem, der ſich zur rechten Zeit jeiner 
Menſchenwürde entſinnt, der ſich aus der Tiefe empor⸗ 
arbeitet und um die Krone des Lebens ringt. 

Iſa lächelte ſtill und glücklich vor ſich hin, wie ein Kind. 
dem man auf eine bittere Pille ein Stückchen Zucker reicht. 

Am Nachmittag war eine Partie nach Morſchach verab⸗ 
redet worden. 

JIja hatte lange nichts von Röſeli gehört, und es ver: 
langte fie, zu willen, wie es mit deren Angelegenheit ſtand. 
Den alten Steiner hatte fe in der Zwischenzeit noch einmal 
beſucht aber er war wenig zugänglich und, wie ihr ges 
ichlenen, mit ängſtlicher Scheu darauf bedacht geweſen, nicht 
an die Röſeli zu erinnern 

Ihrer Mutter und Bardini gegenüber ſprach Iſa ſich 
zuweilen darüber aus Sie brauchte nicht mehr zu fürchten 
indiskret zu ein, denn Bardini hatte ihr verraten, daß er 
in die Geſchichte dieſer beiden ungen Leute von Arnegger 
ſelbſt eingeweiht worden war. Ob dieſe ihn wirklich inter⸗ 
elfierte, darüber war Aa ſich nicht klar, jedenfalls wahlte 
er zu Fahrten auf dem See ſtets Arnegger und verkehrte 
mit dem jungen Schiffmann in ſeiner zurückhaltend leut⸗ 
ſeligen Weiſe. 

Die Teilnahme, die Iſa für die ſchöne Sennerin emp 
fand, blieb ihm jedoch nicht verborgen und du er ihren 
Wunſch ſie wiederzuſehen, erriet, hatte er die Partie nach 
der Sennhütte vorgeſchlagen. 

Pünktlich zur verabredeten Zeit, holte er die Damen ab. 
Mit keiner Silbe tat er des Zuſammentrefſens heute vor⸗ 
mittag auf der Axenſtraße Erwähnung, aber in ıeınen 
Augen ruhte ein eigener Glanz, und ſeine Züge ſowie lein 
ganzes Weſen hatten etwas Ernites, beinahe Feierliches 

Der Weg bis Morſchach iſt nicht weit aber »bei der 
warmen Witterung fühlte ſich Frau Nenatus doch ange⸗ 
ſtrengt. Sie bat dſe beiden allein bis zur Sennhütte zu 
gehen In einer guten Stunde konnten ſie wieder zu⸗ 
rück ſein. (Fortſetzung folgt.) 


Saurahüfte u. Umgebung 


Vom Minderheitsgymnaſium Siemianowitz. 

5. Am 26. d. Mts., nachm 5 Uhr, findet in der Aula 
des hieſigen Minderheitsgymnaſtums die letzte Eltern⸗In⸗ 
formation vor der Verſetzung ſtatt. Das Lehrerkollegium 
iſt vollzählig anweſend zur Erteilung von Informationen. 


Der Umbau der Notkirche in Siemianowitz. 

o. Unſer Doppelort Laurahütte⸗Siemianowitz beſaß 
mit feinen 40 000 Einwohnern vor dem Kriege nur eine 
einzige katholiſche Kirche in Siemianowitz. Erſt 1914 wurde 
die noch nicht ganz fertiggeſtellte Markthalle in eine Not⸗ 
kirche umgebaut, welche zu Weihnachten 1914 eingeweiht 
wurde. Bereits im Jahre 1913 wurde das N zu einem 
neuen Gotteshaus für die Parodie Laurahütte entworfen, 
das aber infolge des Krieges nicht ausgeführt werden 
konnte. Die Wirtſchaftskriſe in der Nachkriegszeit, die ſich 
bejunders in Laurahütte ſtark auswirkte, verhinderte eben⸗ 
falls die Verwirtlichung des Projektes. Dank der Initiative 
des huchw. Herrn Pfarrers Scholz und der Opferwilligkeit 
der Parochianen konnte nun am 15. April mit dem Ambau 
der Nottirche begonnen werden, an deren Stelle ein geräu⸗ 
miges . Gotteshaus erſtehen ſoll. Das Projekt iſt von 
Gewerbeſchuldirektor Biaſion⸗Kattowitz und dem Domarchi⸗ 
teften Porembski entworfen worden und entſpricht in großen 
Umriſſen dem Projekt von 1913. Arſprunglich ſollte die 
neue Kirche an der Klausnitzerſtraße, neben dem evaitgeli: 
ſchen Pfarramt zu jtehen kommen. doch wurde beſchloſſen, um 
Koſten zu ſparen, die alte Notkirche umzubauen. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird auch das Innere der Notkirche vollſtän⸗ 
dig renoviert und durch einen Anbau zweier Glockentürme, 
einer Sakriſtei und eines Verſammlungsraumes ein ein⸗ 
heitliches Bild geſchaffen. Die neue Kirche wird im Ba⸗ 
ſilikaſtil gehalten ſein. Am Montag, 15. April, murden nach 
einem feierlichen Bittgottesdienſt die Umbauarbeiten be⸗ 
gonnen. Nach dem Gottesdienſt begaben ſich die Parochia⸗ 
nen in feierlicher Prozeſſion auf den Kirchplatz, wo der Orts 
pfarrer Scholz nach vorheriger e den erſten 
Spatenſtich vornahm. Dem Beiſpiel folgte die übrige Geiſt 
lichkeit, der Kirchenvorſtand und Baumeiſter Franeßzki, Dei: 
die Arbeiten übertragen worden ſind. Der Bau ſoll bis 
zum Herbſt dieſes J Der Gottesdienſt 


re vollendet jein. 
erfährt durch den Umbau keine Störung. 


Sitzung der katholiſchen Volkspartei 8 
in Siemianowitz. 

In den Räumen des Generlichſchen Saales hielt oben⸗ 
geuannte Partei ihre erſte allgemeine Verſammlung ab, zu 
welcher Herr Studienrat Kratczierski und Herr Dr. Pant 
als Referenten erſchienen Herr Kraiczierski gab als Mit⸗ 
glied des Warſchauer Sejms einen Ueberblick über die letzten 
politiſchen Vorgänge in der Republik im allgemeinen und 
in der Budgetkommiſſion, deren Mitglied er iſt, im beſon⸗ 
deren. Die Zuhörer wurden faſt eine Stunde lang von den 
äußerſt intereffanten Mitteilungen, welche man in der Preſſe 
nur zwiſchen den Zeilen herausleſen kann, gefeſſelt. Ans 
ſchließend daran ſtieg ein Referat des Herrn Dr. Pant über 
„Rückblick auf Oberſchleſien“. Auch dieſes Referat mußte in 
feiner Ausführlichkeit alle Zuhörer ſehr intereſſieren und es 
iſt nur zu bedauern. daß nicht noch mehr Teilnehmer in den 
Genuß des Gebotenen gelangten. Herr Verſicherungs⸗ 
inſpektor Thomas gab darauf Erklärungen betreffend Auf⸗ 
wertung der Alt⸗Policen. Eine lebhafte Diskuſſton und die 
Dankſagung an die Herren Referenten für ihre Bemühungen 
bildeten den Schluß der angeregt verlaufenen Verſammlung. 


Standesamtliches von Siemianowitz aus Monat März. 

Im März wurden 71 Kinder geboren, verſtorben ſind 41 
Perſonen; Eheſchließungen 2. Von 13. bis 20. April ſind 
aboren 7 Knaben und 8 Mädchen. Geſtorben ſind 6 Pers 
onen, und zwar: Günther Gerhard, 3 Monate alt; Korzus 
Richard. 31 Jahre; Zahnarzt Maj Walter, 48 Jahre; Zug 
Anton 78 J.; Kubanek Joſefa 64 J.; Droſt Dorothea 5 Mon. 


Generalverſammlung. 
Donnerstag, den 25. April, abends 6 Uhr, findet im 
Konzerthaus zu Beuthen die ordentliche Generalverſamm⸗ 


lung der Gemeinnützigen Erholungsheim⸗Genoſſenſchaft für 


Bergbeamte Oberſchleftens, einer Wohlfabrtseinrichtung des 
techniſchen Bergbeamtenvereins Oberſchleſiens, ſtatt. U. a. 
wird hier auch über die Aufwertung der Guthaben bei der 
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der dritte Punktekampf⸗Sonntag 


Unverdiente Niederlage des K. S. 07“ Laurahütte —„Jskra“⸗Laurahütte im beſten Fahrwaſſer — Wei ⸗ 
tere Schlappe des K. ©. „Sions!“⸗Laurahütte — Auch die Ping⸗Pongſpieler des K. 6. „07“ geſchlagen 


07 Laurahütte — Amatorski 2:4 (2:1). 

5 Amatorski hatte Platzwahl und wählte Wind und Sonne 
im Rücken. Mit dieſen Vorteilen für A. K. S. begann das 
Spiel. Die erſten Minuten zeitigten einen äußerſt aufgeregten 
Kampf, der jedoch ſich bald legte. Allmählich fanden ſich die 
Laurahütter zuſammen und drängten die A. K. Ser in die 
eigene Spielhälfte zurück. Gefährliche Situationen klärte die 
Königshötter Verteidigung, die blendend arbeitete. Immer 
wieder leitete der jamoſe Mittelläufer Leſch (07) neue Un- 
griffe an und fütterte den Sturm reichlich mit Billen. Böſe 
Augenblicke für A. K. S. nahten. Der Sturm der Blauweißen 
ſetzte üch am A. K. S.⸗Tor feſt und bombardierte unaufhörlich. 
Endlich gelang es Gawrou (07) den erſten Treffer zu buchen. 
1:0 für 67. Große Begeiſterung folgte im 07⸗Lager. Amatorski 
wurde immer unruhiger und lieferte ein planloſes Spiel. 
Weiter blieben die Laurahütter im Vorteil und nach nicht langer 
Zeit folgte das zweite Tor, welches vom Sokolowski geſchoſſen 
wurde. 2:0 für 07. Ein endloſer Beifall ſetzte ein. Schon ſchlen 
Armatorski den Kampf aukzugeben, deun man hatte von der Elf 
nichts mehr geſehen. Doch durch einen groben Fehler des 
Schiedsrichters Drosd, „der eine fälſchliche Ecke diktierte, bes 
kamen die Königshüt ker wieder Luſt zu ſpielen. Die 07⸗Spieler 
proteſtierten, jedoch vergebens. Ein geſchoſſenen Ball fing der 
aufgeregte Moscinski mit der Hand auf, Reſultat — ein Elf⸗ 
meter. — Die Aufregung bei den Laurahüttern wurde immer 
größer. Der Schuß landete im 07-Heiligrum. 2:1 für 07 Laue! 
hütte. Bald darauf Halbzeit. 

Nach der Pauſe ſah man zunächſt wieder die Fer im An: 
griff. Wieder wurde einige Male zum Schuß angeſetzt. Eine 
totſichere Chance vergab Kralewski aus der nächſten Umgebung. 
Auf der anderen Seite ſpielte der Sturm auch weit beſſer wie in 
der erſten Spielhälfte. Willem wurde immer unſicherer. Einen 
kurz abgewehrten Ball fängt Urbainski auf und ſchoß dieſen uns 
gehindert ins Tor. Ausgleich 2:2. Dieſer Erfolg der Könjgs⸗ 
hütter depremierte den ſchon aufgeregten 07⸗Tormaun gänzlich 
Jeden Ball fing er fo unſicher auf und beängſtigt ſchauten die 
Mitſpieler dieſer Kataſtrophen zu.“ Kein Wunder. wenn auch 
dieſe die Luſt zum Weiterkämpſen verloren und nur Augenblicke 
vom guten Spiel lieferten. Nun nahte ein weiteres Verhängnis. 
Der hedrängte 07-Tormann warf vor Aufregung den aufgefange⸗ 
nen Ball ins eigene Tor. 3:2 für A. K. S. Nun wurde das 
Spiel aufgegeben, da die Ruhe bei den Nullſiebnern vollkommen 
verſchwand. Noch ein Fehler von Willem und das vierte Tor 


Schoppinitzer Sterbekaſſe, gleichfalls einer Wohlfahrtsein⸗ 
richtung genannten Vereins, Aufklärung eingeholt bezw. 
angeregt werden. 


Mitgliederverſammlung. 

5. Sonntag, den 28. April, vorm. 11 Uhr, findet in 
Königshütte, im Hotel „Graf Reden“ eine Mitgliederver: 
ſammlung der Penſionskaſſe jür Beamte der Königs⸗ und 
Laurahütte ſtatt. Als wichtigſter Punkt der Tagesordnung 
gilt die Zuſtimmung für den Vergleich mit dem Kaſſenkura⸗ 
tor wegen Regelung der Anſprüche der Mitglieder und 
Ruhegeld⸗Empfänger an die Kaffe. 


Radioklub. 

o. Die näckſte Monatsverſammlung des Radioklubs Sie⸗ 
mianowitz findet am Mittwoch, den 1. Mai, abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal Pawera ſtatt. Vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen wird dringend gewünſcht. 


Um die Siemianowitzer⸗Schachmeiſterſchaft. 

5 Das vom Schachklub 1925 organiſierte diesjährige Orts⸗ 
meiſterturnier, welches erſtmalig ohne den bisherigen Siemiano⸗ 
witzer Repraſentanten, Herrn Max Bonzoll, zum Austrag ge⸗ 
langt, wurde am Dienstag, den 9. d Mts. im Klublokal der 
1925 er eröffnet. Die Beſetzung in den einzelnen Gruppen war 
folgende: Meiſtergruppe: Grube, Direktor Grabowski, Gniza, 
Dr. Dlugoz, Kandzia jun., Pachon, Makoſch, Urbaniec, Ballon 
und ſtud. fur. Lindenzweig, ferner Baron, Sztuka und Rzysla. 
Qualifikationsgruppe: Cukryna, Brygulla, Niebroj, Gajda, 
Schafflikt, Kandzia ſen., Sawacki. Radziewski, Mrozek. Jadwis⸗ 


für A. K. S. folgte. Noch ein kurzes Aufflackern der Blauweißen 
und dann kurz darauf Schluß. A. K. S. wußke nicht, wie er zu 
den zwei Punkten gekommen iſt 

Iskra⸗Laurahlltte — Pogon⸗Friedenshütte 3:0 (2:0) 

5: Ohne Lange und Rotkegel mußte die Iskra⸗Elf die Fahrt 
nach Friedenshülie antreten, da Genannte vom letzen Spiel 
kampfunfähig ſind. Die Hoffnungen auf einen Erfeig waren 
aus dieſem Grunde recht gering. Doch wider Erwarten ſpielie 
die Mannichaft ſehr gut zufammen und hinterließ dort den beiten 
Eindruck. Die Pogoner wehrten ſich wohl ganz gut, doch die drei 
Tore konnten ſie richt verhüten. Keinen Augenblick ſtand der 
Sieg der Iskraner außer Zweifel. Die beſten Spieler am Felde 
waren Ledwon, Grziwoß und Kucharczyk. Bei Pogon kounte nur 
die Vertei- gung gefallen. 

Slousk⸗Laurahütte — Sileſia⸗Paruſchowitz 2:5 

8 Der Glüasjtern der Slonsler ſcheint im Sinken zu jein, 
denn eine Niederlage felgt der andern. Beſtimmt glaubte man, 
daß die Heimchen in Parnſchowitz die Punkte retien werden, 
doch die Hoffnungen trügten. Bemerken wollen wir, daß Slonsk 
mit mehreren Erſatzteuten das Spiel antreten mußte. 


Schöne Erfolge der unteren Manuſchaften von 07:Laurahütte. 
075 Nachwuchs kann als gut bezeichnet werden. Die Reſerue 


iſt in der heurigen Verbandsſerie ungeſchlagen und führt die 


Spitze. Die A. K. S.⸗Reſerve mußte ſich am Vorſonntag mit 
3:1 beugen. Das Torverhältnis lautet bis heute 18:3 für 97⸗ 
Laurahütte. Auch die 1. Jugendelf ſchreitet von Sieg zu Sieg 


Gegen die gefürchtete Amatorskijugend gewann ſie knapp aber 
ſicher 1:0 


Ping Pong⸗Turnier b7⸗Laurahütte — Kattowitzer Tennisvereini⸗ 


gung 2:9 

53: Zum erſtenmal begegneten ſich am vergangenen Sonntag 
die obigen Tiſchteunismannſchaften im Klubhaus Kattowitz. Er⸗ 
wartungsgemäß ſiegte die bampferprobte Kattowitzer Mannſchaft 
mit obigem Rejultat. Die genauen Ergebniſſe bringen wir in 
der nächſten Nummer. 

K. S. 07⸗Laurahütte. 
„Zu der heutigen Vermählung entſenden wir unſerem lieben 
Sportbruder Herrn Pawlißa ſowie feiner lieben Gemahlin 
die herzlichſten Glückwünſſche. „Viel Glück!“ 
Seine treuen Nullſiebener. 


Der Siemianowitzer Meiſter 


czok, Gwosdz und Jendrysczyk. 
Max Bonzoll it als erſter der neugegründeten Liga⸗Klaſſe zur 
geteilt worden, da er 4 Mal nacheinander den Meiſtertitel be⸗ 


hauptete. Mitglieder der Liga⸗Gruppe mülfen ſtatutengemäß 
für die Zukunft 3 Mal hinter einander den Meiſter davontragen. 
Aus dieſer Gruppe werden dann die auswärtigen Spiele bes 
ſchickl. Der Stand am Sonntag in der 3. Runde der Meiſter⸗ 
Gruppe ergab: Kandzia, Rudzti 2%, Nyska 2 (1), Urbanczyk 
2, Lindenzweig 1% (1), Grube 1 (%). Gradowski, Glemſa und 
Makoſch 0 (1). 


Rückſichtsloſigkeit eines Sprengwagentutſchers. 

⸗o⸗ Kaum jind die Sprengwagen in Tätigkeit getreten, fa 
beginnen auch ſchon die Klagen über dieſelben. So fuhr am 
Sonnabend ein ſolcher Sprengwagen durch die Beuthenerſtraße, 
welcher von einem etwa 16 jährigen Burſchen gelenkt wurde. 
Dieſer ließ nun die Sprengvorrichtung ſo ſtark in Tätigleit 
treten, daß die Paſſanten auf dem Bargerſteig dicht an oder 
in die Häuſer flüchten mußten, um jich vor den Waſſerſtrahlen 
u ſchützen. Der junge Burſche, welcher ſich dieſe Fodenloſe 

echheit erlaubte, freute ſich noch königlich darſiber, daß die 
Paſſanten ſo laufen mußten. Hat die Gemeinde denn keine 
älteren vernünftigen Leute an der Hand. welche den Sprenge 
wagen ſo bedienen, daß die Paſſanten nicht beſchmutzt werden? 


Wochenmarkt. 

“5: Fur die auf dem heutigen Wochenmarkt vorhandene 
viele Ware verlangte man: Für 1 Kopf Welſchrohl 40, für 
1 Pfund Kraut 40, Mohrrüben 25, Aepfel 70, Pflaumen 100, 
Grünzeug 120 und Zwiebeln 30 Groſchen. 1 Pfund Kockbutter 


Jenſeits der Grenze 


Sporlbeginn auf grünem Naſen. — Das oberſchleſiſche Sport: 
programm. — Fürſorge der oberſchleſiſchen Kommunen für den 
Sport. 

(Weſtoberſchleſiſcher Wochenendbrief.) 

Gleiwitz, den 20. April 1929. 

Frühlingseinzug heißt Sportbeginn auf dem wiedergrünen⸗ 
den Raſen. Die Fußballplätze find Sonntags in allen obere 
ſchleſiſchen Städten wieder umlagert von ungeheuren ſportbe⸗ 
geiſterten Menſchenmaſſen. Ist es doch gerade das Fußball⸗ 
ſpiel, das in Oberſchleſien große Maſſen der Bevölkerung in⸗ 
tereſſiert. Im Kampf um die ſüdoſtdeutſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft, an der auch zwei oberſchleſiſche Vereine, Beuthen 09 und 
Preußen — Zaborze, beteiligt ſind, hat allerdings Overſchleſien 
eine Enttäuſchung erlebt. Der eine oberſchleſiſche Titelbewer⸗ 
ber, Beuthen 09. iſt geſchlagen und endgültig aus der Sieger⸗ 
anwärterliſte geſtrichen worden. 

Neben dem Fußball haben aber auch die anderen Sport⸗ 
arten in Oberſchleſien viele Freunde. In Gleiwitz wurden die 
5 Waldblaufmeiſterſchaften 
ausgetragen, bei denen man auch die deutſche Olympiaſiegerin 
1928 Frau Rad tke⸗Breslau am Start ſah. Mit bewunderungs⸗ 
würdiger Schnelle errang dieſe auch hier in Gleiwitz die Damen⸗ 
meiſterſchaft. Als ſie am Start ankam, hatte ſie einen beträcht⸗ 
lichen Vorſprung vor allen anderen Läuferinnen, die erſt nach 
einem erheblichen Zeitunterſchled nachfolgten. H 

In allen oberjchlciiifen Sportskreiſen wird mit fieberhaf⸗ 
ter Tatigkeit das Sommerprogramm vorbereitet Be⸗ 
ſonders bedeutungsvoll verspricht für das ſportliebende Ober: 
ſchleſten die endgültige Eröffnung des neuen Beuthener Sta⸗ 
dions zu werden. Unter großen Schwierigkeiten hat die Stadt 
Beuthen im Anſchluß an den ſchönen Stadtpark eine große Sta⸗ 
dionanlage erricktet die in dieſem Sommer, nachdem ſie bereits 
im vorigen Herbſt einmal benutzt worden war, endgültig und 
feierlich dem Sportbetrieb übergeben werden ſoll. Das neue 
Beuthener Stadion, das ein Anziehungspunkt für ganz Ober⸗ 
ſchleſten und vor allem aber auch für die Sportintefeſſenten aus 


denburg⸗Kampfbahn. In Anerkennung der nationa⸗ 
len Bedeutung. die dieſer Kampſſtätte in der Grenzſtadt 
Beuthen zufüllt, hat der Reichspräſident von Hinden⸗ 
burg ſich mit dieſer Namensnennung einverſtanden erklärt und 
damit erncut fein perſönliches Intereſſe für die Stärkung des 
Sportgedankens im Grenzland gezeigt. 

Das große neue Beuthener Stadion unfaßt Fusballplätze 
Laufbahnen und fol auch eine Radrennbahn und ein großes 
Schwimmbad erhalten Die feierliche 

Inbetriebnahme der neuen Kampfbahn 
wird in Verbindung mit der Feier des 50 jährigen Beſtehens 
des Alten Turnvereins Beuthen durch ein großes Turnfeſt Mikte 
Juni erfolgen. Die Einweihungsfeier verſpricht daher eine 
großartige Kundgebung der deutſchen Turnerſchaft wie des daut⸗ 
ſchen Sportgedankens überhaupt zu werden 


Im Auguſt werden ſerner im neuen Beuthener Stadion die 
oberſchleſiſchen Kampfſpiele 1929 ſtattfinden, die der oberſchle⸗ 
ſiſche Verband für Leibesübungen, der viele tauſende Mitglieder 
in ganz Oberſchleſien zählt, veranſtaltet. Die erſten 

oberſchleſi chen Rampfjwiele 

fanden vor 3 Jahren in Ratibor ſtatt und brachten damals 
einen Rleſenaufmarſch der oberſchleſiſchen Sportler. In dieſem 
Jahr iſt weniger an ein Maſſengebot gedacht; es jollen viel⸗ 
mehr nur die beiten Vertreter der einzelnen Sportklaſſen auf⸗ 
treten, um die Meiſtertitel zu ringen. Oberſchleſtens Beſte im 
Sport werden daher bei dieſen Kampfſplelen im Beuthener Sta⸗ 
dion zu ſehen ſein. 

Aber auch die anderen Sportzweige ſind ſehr rührig. In 
Beuthen wird in dieſem Jahr ein internationales 
Tennisturnier ſtattfinden, bei dem auch internationale 
Tennisgrößen zu ſehen fein werden. Auch der im Rahmen der 
Leibesübungen nicht unwichtige Reitſport plant in dieſem 
Jahre eine große Kundgebung in Form eines großen oberſchleſi⸗ 
ſchen Reitertages, der in Ratibor ſtattfinden ſoll. 

Durch dieſe großen Verauſtaltungen dürfte der Sportge⸗ 
danke in Oberſchleſien eine weitere weſentlich⸗ Belebung erhal⸗ 
ten. In den letzten Jahren it ja ſchon viel Erfreuliches für die 


Oſtoberſchleſren zu werden verſpricht, trägt den Namen Hinz | Stä kung des Sportslebens in Oberſchleſien getan Loss Bir 


ſonders bemüht um die Hebung des Sportiebens, das für die 
Volksgeſundheit von größter Bedeutung iſt, ſind die oberſchleſi⸗ 
ſchen Kommunen. Von den oberſchleſiſchen Städten find in 
den letzten Jahren 
viele ſchone Sportplätze 

geſchaffen worden und werden noch geſchafjen. Auch die Stadt 
Gleiwitz iſt dabei, ein großes Stadion mit allen modernen Ein⸗ 
richtungen aufzuziehen. Die erſte Stadt in Oberſchleſien, die 
eine vorbildliche Stadionanlage bereits vor mehreren Jahren 
geſchafſen hat, iſt Neiſſe. Die Neiſſer Kampfbahn gilt allge⸗ 
mein als muſtergültig. Neue große. Sportanlagen wird auch. 
die Stadt Oppeln bauen. Unter den Oppelner Plänen iſt eine 
große Stadionanlage mit Kampfplätzen für alle möglichen 
Sportarten vorgeſehen. Beſonders bemerkenswert it auh das 
Projekt eines großen Freiſchwimmbades. Obwohl Oppeln durch 
die Lage an der Oder Badeplätze am Fluß hat, iſt man doch be⸗ 
ſtrebt, aus hygieniſchen Gründen und mit Rüdficht auf die hohen 
Gefahren das Baden in der Oder völlig zu unterbinden und 
die bereits beſtehenden Oderbadvanſtalten durch dleſes neu⸗ 
projektierte Freiſchwimmbad zu eriegen. In allernächſter Nähe 
von Oppeln befindet ſich ja auch für alle Waſſeranhänger das 
bekannte ſchöne Strandbad Czarnowanz, das im vorigen Som⸗ 
mer bei der ſtarken Hitze einen Maſſenbeſuh aufzuweiſen hatte 
und das für ganz Oberſchleſien eine vorbildliche Anlage iſt. 

Für die Ausübung des Sports iſt allerdings in erſter Linie 
Vorbedingung: Gutes Wetter. Nach dem langen ſchweren 
Winter, der immer noch zu ſpüren iſt und der auch jetzt in die⸗ 
ſen Frühlingstagen ſich immer nock in den Nächten in Ober: 
ſchleſten mit Kaltemeſſungen von 3 Grad minus und mehr be⸗ 
merkbar macht, iſt wirklich zu wünſchen, daß die Hoffnungen der 
oberſchleſiſchen Sportler auf einen ſchönen Sommer voll in 
Erfüllung gehen. Nach einem alten Wetterſpruch ſoll ja auf 
einen kalten ſtrengen Winter ſtets ein heiße. Fommer folgen. 
Doch das Geſchäft des Wetterpropheten iſt fſalecht. Erstens 
komnit es anders, zweitens als man denkt. — Diefer alte Er: 


fahrungsſatz gilt gerade für den Wetterpropheten. Aber abs 
warten — Der Sommer wird ſchon ſchön werden. 
’ Sport Heil Wilma. 


koſtete 3,50, Eßbutter 3,70, Deſſertbutter 3,90 Zloty. 6—7 Stück 
Eier koſteten 1 Zloty. Auf dem Fleiſch markte koſtete 1 Pfund 
Rindfleiſch 1,30, Kalbfleiſch 1,20, Sckweinefleiſch 1,70, Spt 2, 
Talg 1.50, Krakauerwurſt 2,20, Leberwurſt 2,20, Preßwurſt 2,20 
und Knoblauchwurſt 2 Zloty 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 24 April 1929 
1. bl. Meſſe für verſt. Ludwig Lebioda, Tochter Martha 
und Söhne Noman und Paul. 
2. hl. Meſſe für verit. Rosalie Balzarczyk. 
3. hl. Meſſe für ein Jahrkind Irene Imioſczyk. 
Donnerstag, den 25. April 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Kurt Vogt. 
2 hl 
Rojalie. 
3. hl. Meſie vom polniſchen Kindheit⸗Jeſu⸗Verein für Herrn 
Kaplan Bryſa. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Laurahütte. 
Mittwoch, den 24. April 1929. 
6 Uhr: für verſt. Marie, Konſtantine und Leopold Brzoska 
und Berwandtſchaft Brzoska und Bednorz 
655 Uhr für verſt. Albert Ewosdz. 

7.15 Uhr: für vert. 
Novinski und Sonntag. 
Donnerstag, den 25. April 1929. 

5% Uhr: Markusprozeſſton, dann hl. Meſſe für verſt Roſa⸗ 
Ha Bernatzki und Eltern und Nitolaus Bernatzki. 
6% Uhr 


Meile für verſt. Nikolaus Biednaski und Ehefrau 


Max Noviuski und Verwandtſchaft 


Jahrkind der Familie Pnchalla. 


—— 


für ein 


Aus der Woiewodichaft Schleſien 


Grauſames Verhängnis 


Der Sohn ſtirbt an der Bahre des Vaters, 
Nader des Zuges geraten. 
Von einem ſchweren Schickſalsſchlag wurde die Familie des 
Eiſenbahners Dziech berroffen. welcher in Ausführung ſeines 
Dienſtes auf der Strecke Dziedzitz— Zabrzeg unter einen heran: 
braufenden Zug geriet und ſofort getötet worden iſt. Der auf 
ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene Eiſenbahner wurde 
nach ſeiner Wohnung in der Ortſchaft Ligota geſchafft. Man ver⸗ 
ſuchte dem 19 jährigen Sohne des auf tragiſche Weije ums 
Leben gekommenen Eiſenbahners das Geſchehnis, mit Rückſicht 
auf ſeinen infolge Tuberkuloſe herbeigeführten geſchwächten Gr- 
jundheitszuſtand, zu verſchweigen. Letzterer drang aber doch in 
die Bekannten. welche in der Wohnung erſchienen, ein, ihm 
davon zu unterrichten, was geſchehen. Als man ſchließlich ſeinem 
Wunſche nach längerem Zögern willfahrte und ihn an die Bahre 
des toten Vaters führte. erlag er beim Anblick der furchtbar ver⸗ 
ſtümmelten Leiche einem Herzſchlag. So forderte der ſchreckliche 
Unglücksfall 2 Menſchenleben. Wie es Heißt, ſollte der Verun⸗ 
glückte in allernäddter Zeit in den Ruheſtand verſetzt werden. 


— —ẽ 


Jollhinterziehungsaffäre in Sosnowitz aufgedeckt 

Der Leiter des Jollamtes ſowie 13 Beamte und Kauf 
leute in Sosnowig wurden verhaftet. Es find ihnen Zoll⸗ 
hinterziehungen nachgewieſen worden Der Schaden. den 
der Staatsſchatz durch den waggonweiſen Schmuggel, der 
bereits längere Zeit anhielt, erlitten haben ſoll. wird auf 
etwa dret Millionen Zloty geſchätzt. 


e 


welcher unter die 


Daltor Klans. 2 
in 5 Akten von Adolf L Arronge. 


Luftſpiel 
Immer wieder kommt man zu der Einſicht daß die älte⸗ 


ren Stücke. gınz gleich, von welchem Genxe, entſchieden von ſtär 
kerem Beſtand iind, als es oftmals iu der Moderne der Fall iſt. 


meinem großen Schmerze. 
Allen Freunden und}Bekannten, den Herren, Ver 


Herzen. 
Sie mianowice, im April 1929. 
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Kattowlizer Buchdruckerel- 


undVerlass-Spölta Akcyina 
Filiale Laurahölte 


Br 


Die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem 
unersetzlichen Verluste, der mich und meine Kinder 
durch das allzufrühefHinscheiden meinesfiieben, guten 
Mannes so hart getroffen hat, waren mir ein Trost in 


tretern des Ärzteverbandes, der hochw. Geistlichkeit, 
Herrn Pfarrer Kozlik, Herrn Religionslehrer Krafczyk 
und Herrn Kaplan Kaluza sowie dem Cäcilienverein 
danke ich im Namen der, Hinterbliebenen vong anzem 


„Frau ida May, geb. Wittek 


Und es ſcheint fait, als wenn uns das Alte. Vergangene mehr 


reizt und feſſelt, als Neues, Junges weil man die „Wertbe 
ſtandigkeit“ desſelben eben trotz ſcheinbarer Verſtäubtiheit nicht 
wegwiſchen kann. So geht es mit dem „Doktor Klaus“ Vor 
50 Jahren iſt das Werkchen entjtanden, zu einer Zeit, wo voll 
ſtändig andere Moralbegriffe, andere Sitten geherrſcht haben, 
aber. die Aufrichtigkeit und Arwüchſigkeit des Verfaſſers, ſeine 
Witzigkeit und Anterhaltſamkeit ſichern dieſem Stück ewige 
Jugend. Alte, freundliche, behagliche Milieus tauchen vor dem 
geiſtigen Auge auf. Aber bei aller Gemütlichkeit und Luſt gkeit 
geht doch die Schwere des ärztlichen Berufs machnend durch 
jedes Amüſement unter der folgerichtigen Anſchauung, daß wir 
nicht zum Vergnügen, ſondern zur Arbeit da ſind und einmal 
übernommene Pflichten auch korrekt durchzuführen haben. Die 
Menſchen der Handlung ſind teils der Vergangenheit ange⸗ 
hörend, teils recht gut in die Gegenwart zu übertragen. Man 
ſtelle ſie ſich nur in moderner Kleidung vor: Der allzeit be- 
ſchäftigte Arzt, den Erfahrung gelehrt haben, ſtets dem Ruf 
eines Kranken zu folgen und deſſen Familienleben daher zer⸗ 
itört wirkt, es aber durchaus nicht ſo wäre, wenn man ihm auh 
von ſeiten der Familie das notwendige Verſtändnis entgegen⸗ 
bringen würde, ein ſchüchternes Liebespaar, deſſen weiblicher 
Teil eber. recht energiſch iſt, ein Kutſcher, von Neugier oder 
Wiſſensdurſt geplagt, eine goldtreue, aber großmäulige Be⸗ 
dienende, ferner die reiche Juvelierstochter, die, damit es beſſer 
ausſieht, einen Baron heiratet, der aber ein Windhund iſt, und 
ſeine Exiſtenz nur dem ſeelensguten Schwiegervater zu danken 
hat. Wenn man noch an den Typ des Bauern und des Dienſt⸗ 
mädchens denkt, das ſich ſo entſetzlich vor dem Doktor fürchtet, 
jo kann man begreifen, wie komiſch und beluſtigend derartige 
Momente in der heutigen Zeit wirken müſſen. Aber es ſind 
Dinge, die ſich auch jetzt noch ereignen können — vielleicht abge⸗ 
ſehen von den veränderten Morulbegriffen — und Menſchen 
voll ſaftiger, kerniger Urwüchſigkeit, die uns Freude bereiten, 
wenn wir ihnen begegnen. 

Es war ein glänzender Gedanke, daß die Theaterleitung jo 
kurz vor Saiſonſchluß noch zu dieſem Werk gegriffen hat. zumal 
es auf Grund ſeiner hiſtoriſchen Entſtehung auch ſtark beteiligt 
iſt an den Uranfängen der deutſchen Theatergeſchichte. durch 
feinen Bombenerfolg, den es ſtets zu verzeichnen hatte und die 
Hauptperſon des Titels, welche dem Leben nach geſchaffen wurde 
und einen berühmten Breslauer Arzt kopieren ſoll. Jedenfalls 
iſt der Verfaſſer, der von Veruf eigentlich Kapellmeiſter war 
und nur aus Not zur Dichtepei griff, durchaus noch heute unver: 
geſſen im Buch der deutſchen L'teraturgeſchichte, ſeine Stücke 
„Haſemauns Töchter“ und „Mein Leopold“ ſind ebenſo witzig 
und geiſtreich unterhaltend und wohl wert, aus der Verſenkung 
herausgeholt zu werden. 


Die Aufführung brachte in jeder Beziehung den gewünſchten 
Erfolg. Vor allem hatten Regie und Inſzenierung glänzend 
gearbeitet. Dafür konnen Carl W. Burg und Hermann 
Haindl ein volles Lob entgegennehmen. Letzterer hatte nicht 
nur luſtige, ſondern auch recht draſtiſche und paſſende Bühnen: 
bilder geſchaffen, die der Situation ton äußerlich den rechten 
Anſtrich verliehen. Man denke uur an den verſchmitzten Doktor⸗ 
kopf, der mit einer Hund dos Hötrohr auf die andere Seite der 
Bühne an ein Herz anlegt. welches zu einem Paar gewaltiger 
Waden mit unausſprechlichen Deſſous gehört, oder die Stube 
des Arztes mit den Rieſentransparenten „Baldrian“, „Rizi: 
nus“, „Alkohol 95 Prozent“. Jedenfalls alles recht nett darge⸗ 
bracht. 

Die Einzelleiſtungen ſtanden ebenfalls auf einer beachtlichen 
Höhe. Tarl Friedrich Laſſen gab den Dokter Klaus 
mit dem rechten Einſchlag: nervös, kurz und ftreng und doch ſo 
voll Güte und Verſtändnis, ſelbſtlos, uur auf das Wohl jeiner 
Kranken bedacht, ein herrlicher Menſchentyp, wie er glücklicher⸗ 
weiſe noch nicht ausgeſtorben iſt. Fritz Lenden als Jupe⸗ 
lier fand gleichfalls echte, tiefe Herzenstöne als beſorgter, zätt⸗ 
licher Vater, ſouſt ein Gemütsmenſch, der das Leben nicht To 
ernſt nahm und alles mitmachte, nur nicht das Eine, fein Kind 
leiden zu ſehen. Julie, ſeine Tochter. wurde von Anne 
Marion iehr trejicud dargeſtellt, desgleichen Emma, Ilſe 
Hirt die Tochter des Doktor Klaus. die zwar noch ein ſchwär⸗ 
meriſch veranlagtes, junges Mädchen war, aber doch den Mund 
auf dem rechten Fleck hatte Margarete Barowska 
kopierte die müde, unterwürfige Arztfrau mit frappierender 
Natürlichkeit. Alexander Ivo war ein eleganter Gutsherr 
mit verwirtſchaftetem Gut, der aber doch noch den Weg zum 
Rechten zurüdi:ndet. Dafür zeigte der Referendar, Hans 


Bekanntmachung! 
Dem woh'löbl. Publikum von Sie- 
mianowice und Umgegend die erge- 
bene Mitteilung, dass die zahnärzt- 

liche Praxis des verstorbenen 


Zahnarztes W. May 


am Mittwoch, den 1. Mai d. Js. durch 
einen Verireter wieder aufgenommen 
wird. Sprechstunden wie bisher in der 
Wohnung, ul. Bytomska Nr. 81. 
Siemianowice, im April 1929. 
Frau ida May 
. 


für Damen und Kindes 
konnen die 


selbst arbeiten 
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im Hause 


Die aruelien Modelle) 
Oberali zu naten a d Nadm a 
Verlag Orts Bayer. 16815: 7 


Polniſch. 19.10: 
Veranſtaltung. 
Donnerstag. 


DRUCHFACHEN 


Mah lau, alle Schwan ciaco Birken, BREI dent Stange 
der Erikette ſtehenden Freiere. Ein iajtiges, urwüchfiges Paar 
kreierten Otto Lange und Lotte Fuhſt: den Kutſcher 
Lubomsti, der mit Fremdworten umgeht, ohne fie zu verfrehen 
und deſſen Wiſſensgier beinahe einen falſchen Weg eingeſchlagen 
hätte und das alte Hausfaktotum Marianne, das ſeine Rılı 
in alles Hineinitedt, aber dock innerlich die Perle eines Charak⸗ 
ters iſt. Dieſe beiden Figuren bildeten den Lachpunkt des Gan⸗ 
zen in ihrer Unerſchütterlichteit und Wurſchtigkeit. Hinzu kommt 
noch der Bauer von Car! W. Burg. den der Kutſcher als 
Okſident (Aſſiſtent) behandelt und ſeine 12 Welten als „Stoff⸗ 
weck elkrankheit“ bezeichnet. Diefe Szene war zum Totlachen. 
Märe noch Doris Hauſen zu nennen, die das veräng'tigte 
Dienſtmädcken einfach zwerchfellerſchätternd ſpielte. Alle übri⸗ 
gen Darſteller erfüllten ihre Aufgabe reſtlos zur Zufriedenheit 
auch die Tanzeinlagen waren ganz nett. Die Koſtüme der das 
maligen Zeit ſetzten natürlich auch die Lachmuskeln in heftige 
Bewegung 

So kam es, daß ſich das ausverkaufte Haus in beſter Laune 
befund und reichlichen Beifall ſpendete, der auch wohlverdient 
war. Und da wir bereits im Zeichen des Abſchieds ſrehen, 
wollen wir hoffen, daß dies Stück ein recht netter Abſchlutz für 
die Luſtſpielprem reu geweſen it. A. K. 


Kattowitz — Welle 418. 


Mittwoch. 
19.10: 


16: Schallplattentonzert. 17: Vortrag. 17.25: 
Vortrag. 20.30: Abendkonzert. 21.35: Literar. 
22: Berichte und Plauderei in franz. Sprache. 

12.15: Jugendſtunde. 12.40: Konzert von 
Warſchau. 16: Kinderſtunde. 17.55: Konzert, übertragen aus 
Warſchau. 19.10: Vorträge. 20.15. Uebertragung aus Krakau. 
21.15: Literaturſtunde 22: Berichte und Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1415. 

Mittwoch. 12.10: Für die Kinder. 15.10: Vortrag. 15.50: 
Schallplattenkonzert 17: Vorträge. 17.55: Konzert. 19.10: 
Vortrag. 20.15: Abendkonzert. 21.35: Dichterſtunde. 22 00: Die 
Abendberichte und danach Unterhaltungskonzert. 

Donnerstag. 12.15: Vorträge. 16.15: Kinderjiunde. 17.00: 
„Zwiſchen Büchern“. 17.25: Mediziniſcher Vortrog. 17.55: 
Soliſtenkonzert. 19.10: Vortrag und Berichte. 20.30: Konzert. 
21.10 Von Kattowitz, danach Berichte und Tauzmuſik. 


Eleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321.2. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtäude der 
Oder und Tagesnackrichten. 12.20-12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplaiten.“) 12.55 bis 13,06; 
Nauener Zeitzeichen. 13,06. (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wir chats und Tagespach⸗ 
13.43 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
landwirtſchaftlicher Preisbericht und Prefſ na: u 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: We tterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht. neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung') und Sportfunk. 22.30 — 24,00: Tanzmuſik (eins 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.-G. 

Mittwoch 16: Jugenbſtunde. 16.30: Alpeuklänge. 
Abt. Welt und Wanderung. 18.25: Abt. Staatslunde. 
Uebertragung aus Gleiwitz: Oberſchleſiſche Grenzlaudnot. 18.25: 
Wetterbericht. 19.25: Kulturkriſe? 19.50: Blick in bie Zeit. 20.15: 
Symphoniekonzert. 22: Uebertragung aus Berlin: Preſſeumſchau 
der Drahtloſer Dienſt A.⸗G. Anſchlieend die Abendberichte. 

Donnerstag. 9.30: Uebertragung aus Gleiwitz Schulfunk. 
16: Stunde mit Büchern. 16.30: Unterhaltungskonzert. 15: Abt. 
Medizin. 18.25: Wirtſchaftliche Zeitfragen. 18.50: Abt. Literatur. 
19.10: Wetterbericht. 19.10: Stunde der Arbeit. 19.35: Abt. 
Theaterweſen. 20: Uebertragung aus dem Stadttheater Beuthen 
O.⸗S.: Zar und Zimmermann. Anſchließend: Die Abendberichte. 
Sodann bis 24: Tanzmuſik des Jazz⸗ und Tango⸗Orcheſters. 


richten. 
Eriter 


der Schleſiſcken Funk⸗ 
15: 
15.503 
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Der objektive Original- 
bericht des einzigen 
überlebenden nichtita- 
lisnıschen Teilnehmeıs 
an Nobiles Nordpol- 
expedition. 


in moderner Ausrühfung 
liefert schnell und sauber 
die ae dieser 


Zeitung. 


